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Znrleh — Zurich Znrlgo

1903. 13. Juli. Die Firma Ferd. Rosenhuscli, Modehans in Zürich I
(S. II. .A. ß. Nr. 104 vom 23. Marz .1901, pag. 413) ist inlolge Verkaufs
des Geschäftes erloschen.

13. Juli. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma 0. Sulaer & Schaefer
in Zürich I (S. H. A. ß. Nr. 303 vom 15. August 1902, pag.'1209) Fiat Sich
aufgelöst, und es ist diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma C. Schaefer in Zürich 1, welcfcB die Aktiven und
Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Carl Schaefer, von
Herisau, in Zürich II. Elektrotechnische Fournituren en gros. Schwelzergasse

11. Die Firma erteilt, Prokura an Oscar Sulzer, von,.Winterthur, In i
Zürich"' II.

13'. Juli. Dio Firma Pb. JE. Mark in Zürich II (S. H. A. B. Nr. 186
vom 22. Mai 1900, pag. 718) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

13. Juli. Dio Firma Max Bornhardt & C° in Zürich II (S. ,H. A. B.
Nr. 23-2 vom 17. Juni 1902, pag. 925) — Gesellschafter: Max -Bernhardt'
und Isidor Bernhardt — ist infolge Verlegung des Geschäftes nach Berlin
erloschen.

• p l

13. Juli. Inhaberin .der Firma M. Scknetz-Lehmann in. Zürich III ist
Marie Scbnetz geb. Lehmann, von Gaienhofen (Baden), in Zürich III.
Viehhandel. Josephstrasse 15. Die Firma erteilt Prokura an den Ehemann der
Inhaberih'Ludwig SChnetz-Lehmann.

113. .Vuli. Die Flrtda T. J. Biichi, Gerher in Elgg (S. H. A. B. Nr. 126
vom 31. Mai 1892, pag. 503) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

13. Juli. Die Kollöktivgesellscbaft uift'er der Firma A. & E. Romegiaili
in Winterthur (S. fb A'. 13. Nr. 36 vom 1. Februar 1901, pag. 111) —
GeshllÄöhafler: AngeloundErcoleRomegialli — hat sich infolge Hinschiedes
des-Angolo Romegiaili aufgelöst "und es ist diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma E. Romegialli In Winterthur, welche die Aktiven
und Passiven dor aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Ercole Romegialli,

von Mondrisio (Tessin), in Winterthur. Baugeschält (Hoch- und Tief-
bauten); Spezialität: Hocbkaminbau, Kessel- und Oefen-Einmauerung,
Maschinen-Fundamente. Paulstrasse 1.

13. Juli. Die Firma Jakob Wiid-Wild in Rüti (S. II. A. B. Nr.-203
vom 6. Juni 1901, pag. 809) ist infolge Hinschiedes des Inhabers erloschen.

13. Juli. Inhabor der Firma G. Hasler-Straehl in Männedorf ist Gottfried

llasler-Straehl, von und in Männedorf. Weinhandlung. Mittelwies, zur
«Fortuna».

13. Juli. Inhabor der Firma L. Fischer-Notter in Uster ist Leonz
Fischer-Notter, von Merenschwand (Aargau), in Uster. Spezereiwaren- und
Lebensmittelhandlung. Neuwiesenstrasse, zum billigen Mden.

14. Juli. Kontroilapparat-Fahrik A. G. (Societe anonyme de I'Appa-
roil Contröleur) in Zurich I (S. H. A. B.- Nr. 86 vom .6, März 1902,
pgg. 341).- JIugo Sax ist, eis Mitgliedsund Präsident des Verwaltüngsrates
zurüokgetreten und; es ist damit dessen Unterscbrilt erlosohen.

14. Juli. Die Firma A. Hirs-Iiulay In Zürich in (S. H. A. B.,Nr. 267
vom 14. Juli 1902, pag. 10653 betreibt nenmehr das Restaurant zur' «Cen-
tralhailo», Josefsträsse 110, Zürich. III.

11. Juli'. Inhaber der Firnla Jakob Scheller-Hnher in Adliswil. ist
Jakob Scheller-Huber, von und in Ädllswil. Metzgerei uüd Würsterei, Zum
Grundstein;'1'1 ?&¥&££ K5'I|S£

11 Juli. Die Genossenschaft unter der Firma.Schweizeriseher
Verband' GreditrefdFm (Union Suisse Creditreforme) (S.< H. A. B, Nr. 342
Vom 2.'November 1899, pag. 1377)' hätain Verbandstage, votq.8; März 1903.
ihre Statuten revidiert, wodurch die hlsher.'publizierten Tatsachen folgende
AtaderutfgeB örlölddh1:' Die Firma1 in franz'psisiher"'Spräche lau(etUnion
Suisse 1 (iCrddltrhrörm".'1'Der" Sitz "'ddi!,JGenbsseiikchajtt1 'beendet sidii ixji
Zürich. Die 'Gdnössenschäft b(S'ziVeckt:' ä. bitte 'allgemeine' kpltgemässe "röt'.
form der'Kreditrbrhäl't'üläse'änznbähüeD, 'Mlssferättch dös Kredites toöcllcislk
zu verhindern tmd'Abhülfe 'gegen1 Schwlndöfhaffds dpi}liniautette Geschäfts-,
gebareö'lahkuhtrbbodi ' b/'diö Mitglieder " durch vertrauliche Mitteilungein
und Informationell "yör -gösdhäftilchen Verlusten zu bchützeot c,, durch den
Drück der Vereinigung ''vermittelst' des MbhttVerfahrepsr 4rwblfelhaft6j'JAclsri
stände einzubringen; d. du'rch'die Herausgäbe' votrListdn dip duxcp Bas
MahnverfahFoü errö'ftGSlterf Säuhisbllgen odbr böswilligen, sowie die recht-

•beleumdete Person. (Einzeiperson^und Gesellschaft als solche).,werden;;die
Aufnahme erfolgt durch die Geschäftsführer gegen die urkundliche Er-
klärung der Angemeldeten, das's Sie die Statuten und Reglemente'erhalten
'haben und anerkennen, unf unter Vorbehalt der, Genehmigung durch den
Zentraivorstand. Die Mitglieder entrichten ein Eintrittsgeld von Fr. ,2 und
jährlich auf 1. Januar einen Beiträg von Fr. 20. Die Mitgliedschaft.dauert
wenigstens ein Kalenderjahr. Austrittserklärungen sind bis spätestens
1. Oktober dem betrhSbktiönsgesbb&ftkfobrer -'zd Händen des Zentralvor-

(standes schriftlich und chargiert einzureichen, andernfalls läuft die
Mitgliedschaft ein Jahr weiter. Dieselbe erlischt ferner inlolge Ausschlusses
durch, den Zentralvorstand oder durch den Tod. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen; jede persönliche Haftbarkeit

der Genossenschafter ist ausgeschlossen, i Dem Verbandstag liegtdie
.Genehmigung der Jahresrecbnung ob: -Die laufenden Verbindlichkeiten der
'Genossenschalt werden bestritten aus den alljährlich vom. Verbandstag
festgesetzten, Quoten j'der Mitgliederbeiträge, dem Ertrage der Legitimations-
kÜrten'"rind wditerii Einkünften'; aus den Eintrittsgeldern, Bussen,
Konventionalstrafen, freiwilligen Beiträgen und Einnahmen bei Geschäftsführer-
Wechseln wird ein Reser\efonds gebildet, für jedes Mitglied ihrer Sektionen
haben sodann die Geschäftsführer 20 Bp. Extra-Jabresbeitrag zu leisten,
its der Reservefonds die'Höhe von Fr. 10,000 erreicht bat. Organe der
öeUossehschaft 'sidif.'dfe Generalabstimmung der Mitglieder, der Verbandstag

(Delegiertenversammlung), der aus fünf Personen bestehende Zentral-
Vörstind, der Zentrafgeämäftsführer und die Revisoren. Namens der
Genossenschaft führen der Präsident oder der Vizepräsident des Zentralvor-
Standes, sowie der Zentralgeschäftsfübrer je einzeln die rechtsverbindliche

i Firmauntersehrilt. Mitglieder des'Zentralvorstandes sindDr. Otto Schnabel,
Präsident; Friedrich Gut, Vizepräsident; Carl Beck (alle drei bisher); Otto
Baumann, von Flawil (St. Gallen), in St Gallen, und Leonz Widmer, von
Wikon (Luzern), in Luzem, letztere drei Beisitzer. Zentralgeschäftsführer
ist wie hisb.er Martin Fischer-Escherich. Aus dem Zentralvorstand sind
getfeten: August Girsberger und Eduard Bodmer.

Ii. Juli. Jean Baptist Vellard, von Paris, in Zürich II, und.GarUStreiff,
von und(in Mollis (Glarus), haben am 1. Juli 1903 unter der Uirma J. B.
Vellard'& Cle in Zürich II eine Kommanditgesellschaft eingegangen. :Un-
beschränkt haftbarer Gesellschafter ist Jean Baptist Vellard,Jurad Komman-
ditär ist Carl Streif! mit dem Betrage von Fr. 20,000 (Franken zWanzig-
tansend). Die Firma erteilt Prokura an,den genannten Kommanditär Carl
Streiff. Woll-, Baumwoll- nn'd Häkelgarn, Mercerie en'gros. Gptthard-
strasse 5C.

i ' Bein — Berne — Bern
Bureau Bern. u«l>iit-.'

190!. 13. Juli. Unter dem Namen Zentralverhand der Hilfsarbeiter
& Arbeiterinnen im graphischen.Gewerbe der Schweis gründet sich,'mit
Sitz am jeweiligen 'Vororte. ein Ve r'e i n, welcher die Wahrung unp; FÖr,
derung der gewerblichen, geistigen uud materiellen Interessen seiner Sfit-
gHeder zum Zwecke hat. Die Statuten sind am 8. März 1903 festgestellt
worden. Mitglied kann jeder moralisch-güt beleumdete Arbeiter und jede
Arbeiterin in der graphischen Industrie werden. Jedes Mitglied hat fii die
aligemeine Kasse einen wöchentlichen Beitrag von 5 Gentimes zu entrichten;
die .Eintrittsgebtjhr in die Krankenkasse beträgt für diejenigen, welche
bis und mit dem 30. Altersjahr beitreten, Fr. 1 und fur später eintretende
Fr. 2. Der Beitrag in die Krankenkasso beträgt für Mitglieder der Klasse A
20 und für Mitglieder der Klasse B 15 Cts. pro Woche. Der Austritt
'erfolgt durch schriftliche Erklärung oder durch Ausschluss. Für die
Verbindlichkeiten des Vereins haltet nur das Vereinsvermögen. Die
Bekanntmachungen eriolgen in dor «Helvetischen Typographia». Organe des Ve-

-rein6«ind:—4)- Die Delegiertenkonferenz; 2) der aus 5 Mitgliedern be-
stehendo Zentralvorstand: '!) die Sektionsvorstände oder Kommissionen;
1) die Urabstimmung!.)iDie rechtsverbindliche ruüferäch'rift Samens des
Vereins führt, der Präsident oder Vizepräsident kollektiv mit dem Sekretär.
Präsident ist Rudolf Nydegger, von Guggisberg; - Vizepräsident ist Albert
Hunspergor; von'Wynigen; Sekretär ist Fritz Klein, von Gadmen; -alle in'
Bern wohnhaft. A

^
Bureau de Courtelary.

14 juillet. La societö anonyme Fabrique de piUe h papier de
Courtelary, ä Conrteiary (F. o.'s.'du c. des 29 mai 1896, n° 148, page 513,
28 mai 1898, n° 160, page 662; 4 mars 1899, n° 70, page 279),' a, dans
son assemblee generale du 17 jänvier 1903, revisö ses Statuts et a porte
par cette revision) les modificatidns suivantes ä son capital-actiops et ä la
repartition des bdnfiflces. Ce ckjöjtal a ütü fixe ä fr. 104,880 reprösentü par
1825 actions entiüreüiont sousccites et libüröes, comprenant: a. 50 actions
privilügi6es en pyqmier rang, nominatives ä fr. 1000 jn.ö, .738 actions pri-
vilögides en deüxi$pae rang, auvpqrieur..ä fr,, 30; c. 300 actious ordinaires
au porteuriä tt. 60,* dt d. 737 actighs ordinaires ä fr. 20. II sera, sur les
bänöflces/älloüö üm'-dlvlddnde-de '4 ü/o""aux actions'prlvllögiics eh'.prgihier,
rangbpar priority -aui autres actiöfls 'et -öh ajv;idehde:1de -i °/a äux"* actions j
privildgldes eh' deüxiöme rang1 par'pri'orltd äux 'äctiöns ö'rillnairek, puls' un
dividände de '4 7«1 auk 'actions ordinaires poür atitänt que les ägtipiiS p'rivl- •

lögiües en premier et deukifme -rahg'äuront 'dtd 'rümun'dröeS'au 4 7ol
.n c im 'r 1 .a 1 lüf-MCt _ci. 'Ii. Kl'k.i .1' ."> air js.v

Bureau Trachselwcud. no > ; cqü c 't
.[[j.'U.Jüli. aInhaber der-Firma Kritz Grumtbucher^in Waben ist Fritz

Grunilhachor, ,,vop.SutniswalJ, in, Wasen. Natnr'des Geschärtekb'Haridel
mit Wein, Futterartikol und Dungormittel, tu tl

''''^iU. a Basel-Stadt -^' flile-Villc'Bas(lfa-Citti '

•|9Ö9. 13l- Juli. |Der,.iV pr.o in unter dam Namön Alkohol.Gegnerbund, J

OrtsvoreiUuBasei-iu Basel RiVH. A.'.R: .Nr 168 :vom 3. Juli i89»V pä'g.
'
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767/68) hat in seinen Sitzungen vom 6. und 20. März 1902 seine Statuten
geändert. In denselhen finden sich namentlich folgende neue Bestimmungen:
Mitglieder, welche den Jahresbeitrag nach zweimaliger Aufforderung nicht
entrichten oder deren Adresse nicht zu ermittein ist, können auf Antrag
des Vorstandes durch die VereinsVersammiung von der Mitgliederliste
gestrichen werden..,Der Verein unterhält zum Vertrieb von Antialkohöllite-
rätur eine ,Schriftstelle, welche Eigentum des Vereins ist,.jedoch. getrennt
durch eine hesondere Kommission Von drei Mitgliedern verwaltet wird.
Bei Auflösung des Vereins hesohliesst die letzte Vereinsversammlung über
die Zukunft der Schriftstelle. Im ührigen wird bei Auflösung des Vereins
das vorhandene Vereinsvermögen, sowie das Archiv dem Schweiz. Nationat-
kömitee fibergehen. Eine Statutenrevision bedarf inskünftig der Genehmigung
des.Schweiz. Nationalkomitees. Der Vorstaad hat jeweilen his zur nächsten
ordentiichen Sitzung das Recht der Seibstergäuzung. Die rechtsverbindliche
Unterschrift führen der Präsident kollektiv mit dem Schriftführer oder dem
Kassier. Präsident ist Emil Rüdin; Schriftführerin: Dr. Chariotte Ternetz,
heide von und in Basel; Kassler: ErnstMory, von Kallnach (Bern), wohnhaft

in Basel. Die bisherigen Unterschriften von Prof. Carl Christoph fiurck-
hardt, Dr. John Hay und Gustav Wilhelm Bronner sind erloschen. Die
übrigen im Handelsamtsblatt puhiizierten Tatsachen werden durch die
Statutenänderung nicht herührt.

14' Juli. Albert und Wilhelm Riggenbach, beide von und in Basel,
haben unter der Firma A. & W. Biggenbach in Basel eine Koilek'tivge-
selischäft eingegangen, welche mit dem 1. Juli 1903.hegonnen hat.' Natur
des Geschäftes: Spenglerei, Gas-und Wasser-lnstaiiiation. Kunstgewerbliche
Arheiten in Metall, Handel in und, Fabrikation von Metallwaren alier Art.
Vertretungen in Artikeln verwandter Branchen. Geschäftslokal: Elisahethen-
strasse 41.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

H 1903. 13. Juli. Die Firma «Maillart & Cie.s in Zürich, eingetragen
im Handelsregister des Kantons Zürich seit dem 29. Januar 1902 mit

Hauptniederlassung in Zürich, hat in St. Gallen elhe Zweigniederlassung errichtet
unter der Firma Maillart& Cie., Ingenieurhureau und Bauunternehmungen,
Notkerstrasse 51. Zur Vertretung der Filiale sind die Gesellschafter Robert
Maillart, von Bremgarten<(Bern); Max von Müller, von Bern und Adolf
Zarn, von Ems (Graubünden) alle drei wohnhaft in Zürich, allein berechtigt.

13. Juli. Unter dem Namen Verein vom „Blauen Kreuz" Borschach
.10/1 A1 ' '

besteht mit Sitz in Rorschach ein Verein nach Titel 28 des schweizerischen
Obtigatlonenrechtes. Derselbe stellt sich die Aufgabe,, an der Rettung der
Opfer der Trunksucht und des Wirtshauslebens zu arbeiten, den Missbrauch
der geistigen Getränke überhaupt zu bekämpfen durch Verbreitung von
Schriften und Benützung der Tagespresse, durch Veranstaltung von öffentlichen

Vorträgen, sowie auch durch die Unterstützung anderer Vereine
oder Personen, weiche die Unmässigkeit hekämpfen. Der Verein steht
sowohl in kirchlicher als politischer Hinsicht auf neutralem Boden. Die
Statuten des Vereins sind am 8. Juli 1903 festgesteilt worden. Wer
Aktivmitglied werden will, muss mindestens drei Monate lang treuer Anhänger
gewesen sein und eine Verpflichtung zur Enthaltsamkeit übernehmen,
weiche vom Tage der Aufnahme ah als Mitglied gerechnet mindestens
ein Jahr dauern soii. Zur Aufnahme eines Aktivmitglieaes hedarf es der
Zustimmung von mindestens'/»der anwesenden Aktivmitgiieder. Die
Aktivmitglieder hahen einen monatlichen Beitrag zu ieisten, dessen Höhe die
Generalversammlung hestimmt. Wer seine Verpflichtungen bricht, verilert
damit alle Rechte als Mitglied des Vereins. Jeder Ausgetretene, der wieder
dem Verein beitreten will, hat sich aufs neue, den Eintrittsbedingungen
der Statuten zu unterziehen. Im fernem endigt die Mitgliedschaft durch
Ausschluss, der gegen solche verhängt werden kann, weiche durch ihr
Betragen das Werk des Vereins beeinträchtigen. Für die Verbindlichkeiten
des Vereins haftet nur das Vermögen desselben, die persönliche Haftbarkeit

der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe des Vereins sind: die
Hauptversammlung, der Vorstand und die Rechnungsprülungskommssion.
Der Vorstand hesteht aus neun Mitgliedern, und es zeichnet'der Präsident
oder sein Stellvertreter kollektiv mit dem Aktuar, ' bezw. dem Kassier.
Präsident ist Jacoh Ilg, von Salenstein; Vizepräsident ist Albert Brühwiler,
von Niederbüren, Aktuar ist Rudolf Molitor, von Hirstein (Oidenburg),
und Kassier ist Emil Gaertier, von Oberwintertbur; aile vier wohnhaft in
Rorschach.

Thnrgan — Thurgovie — Tborgovta

1903. 14. Juli. Inhaber der Firma J. Meier in Fruthwiien ist Jakob
Meier, von Ermatingen und Blumenstein, in Fruthwiien. Käserei, g gj

14. Juii. Die. Firma Max Weil, Nachfolger von Naegele & Cle in
Kreuzlingen (S. H. A. B. Nr'. 178 vom 11. Juli 1895, pag. 748) erteilt
Kolleklivprokura an Rohert Studer, von Winterthur, in Kreuzlingen, und
Frau Mlna Weil, geb. Lichtenberger, von Gaifingen, in Kreuzlingen.
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23.997»
24.—

106.—
104.977»

105.07V»
106.077»

1087«
1037«

104.—
1087»

—

5.157»
5.157«

— — 4.177«
4.177*

4.18
4.187«

$ 497i«
497«

497u
497»

5.137»
6.137»

5.167«
6.167»

5.14
6.147«

5.15
6.157«

—

Wien
Brief
v

95.20
95.25

New York
60 Tage

198- 3.5

117.50

95.45
95.40

239.55
.289.55

95.85

Mk. 4 94a/it et«.
95'A«

Check* Cthle trinif.
t t

4.85,to 4.87,««
4.84,t« 4.87,««

$ 1 Fr. 5.187«
5.187«

*) Die Kurse für Amsterdam, Deutschland und Wien sind Dreimonats-Kurse.

Schweizerische Masehinenindustrie.
Der Jahresbericht des Vereins Schweiz.'Maschinenindustrieller für 4902

teilt mit, dass in 110 Werken 24,321 Arhetter beschäftig! waren, gegenüber
24,003 Arheitern in 115.(Werken Ende 1901. Die Arheiterzahl verteilt sich
nach Kantonen wie folgt:

Zürich ' 10,999 Arbeiter in 48 Werken. V1

Schaffhausen 2,001 „ „ 7 •„
Aargan 1,767 ; „ 6 „

»

Thurgau 1,747 „ „ 6
Bern 1,891 „ 13 ;
Sf. Gallen 1,156 „ „4 „Basel 1,153 „ „ 9

^er" • 1,162 „ „ 7
ijiolothurn '!;• .1 .» 952 „ „ 3 „- Andere Kantone. i irr-, 2,008 „ „18 „

' ^

Zusammen' 94,821 Arbeiter in 110 Werken.

Infoige der missliphen Lage des Weltmarktes waren die. Preise im
Jahr 1902 auf der ganzen Linie aussergewöhniieh tief gedrückt, so dass
hei einer Vermehrung der Ausfuhr* um 3423 q dennoch der Wert der
ausgeführten Erzeugnisse, des Schweiz. Maschinenbaues um Fr. 1,316,572
gesunken ist, bezw. dass der Durchschnittswert für die .ausgeführten
Erzeugnisse per q von Fr. 150. Ol im Jähre 1901 auf Fr. 143. 76 im Jahre
1902, also um 4,6,7« zurückging.

Dass der Rückgang in der Totalziffer der Ausfuhr nicht einer Abnähme
der Gesamtproduktion entspricht, erheilt auch aus den Eingangsziffern der
sämtlichen Rohmaterialien und Hülfsstoffe, sowie der vorgearbeiteten
Maschinenteile, die alie eine/neuerliche Zunahme aufweisen. Diese
Erscheinung, sowie der Umstand, dass die Gesamt-Arheiterzabi in den
Vereinswerkstätten von 24,003 zu Ende 1901 auf 24,301-bei Schiuss des
Jahres 1902 angewachsen war, zeigt, dass die Arheit hezw. Produktion im

ganzen wieder gestiegen sein muss. Es ist das ein erneuerter Beweis für
die Zähigkeit, mit der die Schweiz. Masehinenindustrie ihre Anstrengungen
fortsetzt, um die für ihre Einrichtung aufgewendeten Mittel und die duroh
sie beschäftigte Arbeiterschaft auch in' der Krise mit Arbeit zu versehen.

Das Unbehagen der Situation und die drückende Geschäftslage kommen
auch in den Elnzelberiobten der Mitgliederfirmen zum Ausdruck, namentlich

dadurch, dass diese in Erwartung der ersehnten Besserung au! eine
Berichterstattung unter Hinweis auf das im letzten Jahresbericht Gesagte,
sei's'ganz verzichten, sei's dieselhe in wenig Sätze zusammenfassen.

Eine namhafte Steigerung der Ausfuhr ergieht sich hei den
Müllereimaschinen, den Stickmaschinen und den Lokomojtiveq, welche nach den
Spezialherichten für1 die ersten beiden, Kategorien' auch von

' vermehrten
Ahsätz:fim Land begleitet gewesen ist.

Ziehen wir zunächst die Einfuhr von Rohmaterialien in Betracht, so
zeigt sich heim.Roheisen pine kaum nennenswerte Zunahme auf 671,150 q
für 1902 gegen 652,401 q im Jahr 1901. Diese Zahi giht Zeugnis von.der
Zurückhaltung der Fabrikation; für das Jahr 1901 konnte die geringe
Einfuhr durch die Aufbräuchü'ng der in der Haiisseperiode des Maschinen-;
baues eingetanen Vorräte erklärt werden, während die niedrige Einfuhrziffer

vön 1902 sicherlich nur den unmitteiharen Bedarf zu decken
vermochte. Der Durchschnittswert des Roheisens ist von Fr. 9. 74 per q im
Jahre 1901 für das Berichtsjahr weiter gesunken auf -Fr. 8. 49. In der
Versorgung der Schweiz mit Roheisen hat eine wesentliche Verschiebung
stattgefunden. Die Zufuhren aus Deutschland haben von 221,104 auf 326,740
also fast um die Hälfte zugenommen, jene aus Frankreich dagegen von
240,753 auf 204,936, jene aus Engiand von 174,015 auf 126,856 q und die
aus den andern Ländern in ähnlichem Verhältnis abgenommen. Die Ver.
Staaten von Nordamerika sind an der Roheisen-Einfuhr für 1902 nur mit
1417 q heteiligt, gegen 4558 q im Jahre 1901. An Eisenbahnschienen,
Staheisen grossen Profils und Eisenblech von 3 mm und darüher ist 1902
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wesentlich mehr, d. h. 967,894 q gegen 709,993 im Jahre 1901 eingeführt
worden. Davon ist Deutschland mit 225,000 q und Frankreich mit 13,000 q
Mehrlieferung beteiligt, während die Bezüge aus Belgien von 12,000 auf
2000 q gesunken sind. Auch die Bezüge in Eisenbahnschienen und Stabelsen

kleinern Profils etc. sind wieder grösser gewesen: 224,086 q (1902)
gegen 179,884 q (1901). Von dieserXieferung entfallen fast4/5 auf Deutschland,

während sich in den Rest die andern Bezugsländer gleichmässig
teilen. .Die Einfuhr von Walzdraht über 3 imm, .sowie jene von Eisenblech
unter 3 mm Dicke, bat zugenommen, es ist die erstere auf 53,822 q
gegen 41,345 q im Jahre 1901 und letztere auf 53,642 q gegen 45,708 q
im Vorjahre gestlegen. Röhien, eiserne, gezogene, gewalzte, wiesen
dagegen eine Mehreinfuhr von nur 4200 q (89,548 für 1902) auf, von
weioher Zunahme 2500 q auf Frankreich und 1100 q auf die Ver. Staaten
entfallen. An Kupfer in Barren ist die Einfuhr nur unmerklich grösser
gewesen. Die Bezugsverhältnisse dafür haben sich aber verschoben, indem
aus Deutschland, Frankreich und England weniger, dafür aus Nordamerika
2000 q mehr bezogen worden sind. Von dem gehämmerten, gewalzten und
gezogenen Kupfer mit 34,876 q (gegen 32,814 q im Jahre 1901) kamen
4000 q mehr aus Frankreich (20,972 q), während sich die Einfuhr aus
Deutcbsland (13,236 q) gleich hlieb, jene aus Belgien, England und den
Vereinigten Staaten zurückgegangen 1st." Zinn in Barren nnd Blöcken wurde
um 2250 q mehr bezogen. An dem Gesamtbetrag von 15,673 q waren
1902 Deutschland mit 3010 q (1901 nur 812 q), Indien und Australien mit
9900 q, Grossbritannien mit 3323 q hetelllgt

An der Versorgung der Schweiz mit Steinkohlen, die mit 13,975,020 q
ungefähr gleich gebliehen ist (13,893,818 q im Jahre 1901), entfiel der
Hauptanteil, auf Deutschland, das mit 11,526,559 q 280,000 q mehr lieferte
als 1901, ebenso war die Zufuhr aus Frankreich um 110,000 q grösser,
wogegen jene aus Belgien um fast 300,000 q, jene aus Oesterreich um
23,000 q und die aus England um 15,000 q geringer war. Der. Koks-Bezug
ist mit 1,446,955 q um 66,000 q gegen 1901 zurückgehliehen. Die
Versorgung mit Koks entfällt der Hauptsache nach im gleichen Verhältnis
wie im Vorjahre auf Deutschland (1,124,001 q) und Frankreich (306,472 q),
während die Lieferungen aus Italien (5593 q) und Belgien (5663 q) um die
Hälfte zurückgegangen sind, jene aus Grosshritannien (4687 q) gleich
blieben.

In den für die Schweiz. Maschinen-Industrie hesonders in Betracht
fallenden zwei Positionen für roh vorgearbeitete Maschinenteile ist eine
merkliche Zunahme der Einfuhr zu verzeichnen, und zwar war diese dem
Gewicht nach um 8 7° grösser (57,961 q gegen 53J694 q im Jahre 1901);
dem ausgewiesenen Werte nach wird die Zunahme nur mit Fr. 126,000
angegehen (Fr. '4,843,820 gegen Fr. 4,717,820). Znr Beurteilung dieses in
der Schweiz. Maschinenindustrie wichtigen Faktors ist jedoch der'Ge-
wlchtszuwacbs massgebender, da die Wertsumme durch die sowohl für
die vorgearbeiteten Teile wie für die fertigen Maschinen im Berichtsjahre
stark gesunkenen Preise heeinfiusst wird.

Ueher eine versuchsweise eingeführte Nenerung in derArheits-
zeiteinteilung meldet eine ostschweizerische Werkstätte:

«Wir wollen noch'heifügen, dass wir seit sieben Monaten die Freigabe

des Samstag-Nachmittages durchgeführt haben. Als vor einigen Jahren
<eine bezügliche Umfrage unter den Industriellen veranstaltet wurde, hatten
wir uns in befürwortendem Sinne geäussert und seither unsere Ansicht
zur Verwirklichung gebracht. Die Arbeitszeit ist - derart verlegt worden;
dass die Gesamtstundenzahl per Woche, hei Sohluss der Arbeit um 12 Uhr
Samstags, im Sommer 60, im Winter 59'/s Stunden effektiv beträgt Wir
sind mit den gemachten Erfahrungen der neuen Zeiteinteilung his jetzt
zufrieden und hahen auch von Seite der Arbeiterschaft darüber keinerlei
Klagen vernommen. Inwiefern sieb dieses während der ganzen Winterszeit
bestätigen wird, ist ahzuwarten, und wir hebalten uns vor, später wieder
darüher zu berichten.»

Veniobledeine* — Divers.
Baumwollmarkt Die Heiren Scheller & Drascher in Hamhurg

berichten unter dem 11. Juli: Das hohe Aufgeld für prompte Ware macht
das Einlagern äusserst riskant, denn während jetzt zur Anlieferung
gebrachte Baumwolle zirka 65 Pfg. erzielt, wertet Oktober-Lieferung nur
zirka 57 Pfg., also zirka 8 Pfg. weniger, und duroh Lagerkosten, Zinsen
etc. wird die Differenz nooh grösser. Bei diesen Verhältnissen machen
die'Banken Schwierigkeiten bei der Beleihung eingelagerter Baumwolle,
und es sind daher die vorhandenen Bestände, soweit sie nicht von dem
amerikanischen Haussekonsortium festgehalten werden, in grossem Umfange
zur Andienung auf Juli-Kontrakte gebracht worden. Dadurch sind die kleinen
Spekulanten und Mitläufer zur Realisation gezwungen worden, aber auch
die Hausseollquen von Alexandrien und New Orleans haben Abgaben
vorgenommen, und das Resultat dieses starken Verkaufsandranges war ein
jäher Preissturz.

Das amerikanische Haussekonsortium hat aber im grossen und ganzen
seine Position behalten. Wie es beisst, soll die Absiobt hestehen, die
ühernommene Ware auf Europa abzuwälzen, und ein Vertreter des
Konsortiums ist jetzt nach Liverpool unterwegs. Für die Sommermonate bleibt
mithin einerseits die Gefahr eines plötzlichen Debacles besteben, während
andererseits die noch auf Monate hinaus geringe Versorgung in amerikanischer

Baumwolle erneute Haussemimipulationen möglich macht und in
der letzten Wochenhälfte sind die Preise für die Sommermonate denn auch
schon wieder hinaufgeschnellt, sodass sie jetzt den vorwöohigen Stand
ungefähr wieder erreicht haben.

Europa bat es in diesem Jahre sehr schmerzhaft empfinden, müssen,
wie sehr es in seiner Versorgung mit Baumwolle von den Ver. Staaten
abhängig ist, dadurch sind in Deutschland, England und Frankreich
Bestrehungen in Fluss gekommen, den Baumwollhau in den eigenen Kolonien
zu fördern- Brasilien, Peru etc. dehnen ihreBaumwollkultur immer.^weiter
aus. Aus Ostindien bat Enropä in dieser Saison wesentlich mehr zu seiner
Versorgung heranziehen können als in. den Vorhergehenden Jahren, nnd
davon hat besonders der Kontinent profitiert

Aber auch in amerikanischer Baumwolle hat sich der Kontinent in
diesem Jahre einen ganz wesentlich grösseren Anteil gesichert als sonst.

_
In Uehereinstimmung hiermit hat der Kontinent auch die vergleichsweise

grössten Vorräte. Besonders scheint Dentscbland rechtzeitig
zugegriffen zu haben, daher mag es kommen, dass Dentschland in/den meisten
•Zweigen seiner Textilindustrie fortgesetzt eine lehhafte Tätigkeit entwickeln
kann, während alle anderen Länder Betriebseinschränkungen hahen
eintreten lassen müssen.

Was die Aussiebten für die Versorgung in kommender Saison angeht
so meldet Indien, dass die Aussaaten unter günstigen Umständen begonnen
bähen und aus Egypten treffen ehenfalls günstige Beriobte von allen Seiten
ein. Von der amerikanischen Ernte sagt der letzte offizielle Bericht:

«Die Baumwolle ist überall rasch gewachsen nnd eine Verbesserung
wird in allen Distrikten aufgewiesen. -Berichte aus Karolina/ und Georgia
bezeugen einen entschiedenen Fortschritt. Nasses Wetter war ungünstig
in Teilen Louisianas und Texas,

"
wo die Felder unkrautig sind und die

Baumwolle davon teilweise überwuchert wird. In Nordtexas verursachen
die Wiebelkäfer bedeutenden Schaden und nehmen immer noch zu.»

Der Wiehelkäfer (Bollweevil), welcher aus Mexiko nach den Ver. Staaten
eingeschleppt worden ist, nistet sieb in die Samenkapseln ein und soll
schon im letzten Jahr den Ertrag der. Baumwollernte in Texas nicht uner-
hehlich herabgemindert bähen. Bisher beschränkte sich die Wiehelkäfer-
Plage auf Texas, jetzt soll das Insekt auch in Teilen von Mississippi und
Alabama auftreten, jedoch muss man diese Berichte, wie auch diejenigen
üher angerichteten Sohaden mit Vorsicht aufnehmen, weil dabei gewöhnlich

ühertriehen wird. Das Ackerbanministerium der Ver. Staaten ist mit
Experimenten zur Bekämpfung der Schädlinge beschäftigt und bat mit
Baumwollpflanzern Kontrakte abgeschlossen, iaut I denen die Kultivierung
des Areals ganz nach Anweisung der Behörde zu erfolgen bat ' -

Die Preise für neue Ernte sind den excessiven Schwankungen der
Sommermonate nur in ganz geringem Masse gefolgt Die amerikanischen
Finanzkreise fahren fort, Verkäufe per neue Ernte vorzunehmen und wie
berichtet wird, hahen sich verschiedene Wallstreet-Häuser zu einem
Baissekonsortium zusammengetan, welches hereits 200,000 Ballen meist per
September und Oktober hegehen hahen soll, in der sicheren Erwartung,
dass die Preise für neue Ernte weiter weichen müssen, nachdem die
Schwankungen in den letzten Wochen bereits einen Rückgang mit sich
gebracht hahen. Mitte und Ende Juni wurden in dieser Saison die höchsten
Preise erreicht, welche sich mit heutigem Stand wie folgt vergleichen:

Hamburg New York
im Juni Jetzt im Juni Jetzt

Pfennig : Cents
Laufender Monat 67'/' 64 Juli 13,20 12,26
August 67'/* 6t August 13,10 12,06
Oktober B9'/i 66 Oktober 10,50 9,90
Januar' 64 61 Januar 10,25 9,60
am 10. Juli 1902 notierte Januar 41 Januar 7,80

10. 1901 „ „ 40V« 7,70

Liverpool
im Juni Jetzt

Pence
Juni/Juli 6,86 6,28
Juli/August 6,80 6,27
September/Oktober _ 6,20 5,83
Dezember/Januar 6,62 5,26
am 10. Juli 1902 notierte Dez./Januar 4,20

10. 1901 „ 4,16
Der letzte Wochenbericht des «Chronicle» lautet: «Wetter im allgemeinen

günstig. Baumwolle weist wider die Regel:eine Aufbesserung auf. Regen
ist in den meisten Gegenden gefallen, aber leioht oder mässig. Temperatur
war der Jahreszeit entsprechend. Galveston meldet, die Aussichten in Texas
seien hesser, aber, die Bollweevils breiteten sieb aus.»

Aussenhandel von Italien.

"HUnfiiTrr
Januar-April.

A.usfulnr
1803
Lir«

1802
Lir«

Dllirenz DHhrwu1803 1802
Lire Lire

608,378,047 591,164,949 + 17,228,098 496,479,258 479,616,318 + 15,962,940

TTiezru Edelmetalle:
20,223,200 2,669,600 +17,668.700 1,879,500 3,446,800 — 1,667,800

fatal 628,601^47 688,724,449 + 34,876,798 497,868,768 482,968,118 + 14,895,640

Imltndlwh« Banken. — Banquw «trangöres.
NIaderlIndische Bank.

4. Juli. 11, Juli. 4. Juli. 11. Juli,
fl. fl. • J fl. fl.

Metallbestand. 125,869,442 126,232,108 Notencirkulatloa 232,538,010 230,533,740
Wechselportef. 66,309,678 69/192,654 Conä-Correnä 4,987,978 5,034,921

Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non offlcielles. Rdgie des annonces:

Rodolphe Xosse, Zurich, Berne, etc.

Luzerner Kantonalbank.
\

Kündigung von 4% Kassa-Obligationen.
Wir kündigen hiemit unsere sämtlichen laut Titel auf 1904 kündbaren

und rückzahlbaren ^ % Obligationen zur Rückzahlung auf deren Verfallzeit
und offerieren deren Konversion durch Abstempelung auf 31/* %

für 3 his 5 Jahre fest, mit beidseitiger sechsmonatlicher Ktindharkeit vor
Ablauf dieses Termines. Wir sind auch bereit, die gekündeten 4% Titel
schon von jetzt an jederzeit ohne Ahzug zum Nennwert mit Marchzins
einzulösen.

Die Titel sind mit sämtlichen noch ausstehenden Coupons abzugehen.
Für nicht konvertierte Titel hört die Pflicht zur Verzinsung mit der
Verfallzeit auf. (4198)

Luzern, im Juni 4903.

Die Direktion.«

Thurg. Hypothekenbank in Frauenfeld.
Filialen in Bomanshorn nnd Krenzlingen.

Wir. künden biemit mit Ablauf des festen Kündigungstermines unsere
sämtlichen 4%' Obligationen auf die vertragliche Kündigungsfrist und
machen die Inhaber solcher Titel darauf aufmerksam, dass die Verzinsung
derselben mit Ablauf der Kündigungsfrist ganz aufhört So lange Konvenienz,
sind wir bereit, 4 %-Titel sofort ohne Kündigung zurückzuzahlen.

Um unsern langjährigen Kunden entgegenzukommen, erklären wir uns
anderseits bereit, gekündete Titel für weitere drei Jahre gegenseitig fest
auf 38/< °/° vom Beginn des Kündigungstermins an abzustempeln, sofern
uns die Titel innert Monatsfrist zur Abstempelung eingesandt werden.

Frauenfeld, im Juli 4903.

(U22,) | Pfe Direktion.
tiutiolf JSM.msse9 Annoncen-Expedition, Zürich, Berm. Alleinige

Icseraten-Annahme des «Schweizerischen Handeliamtshlatt».
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le samedi, 25 juillet 1903, ä 11 heures du matin, ä 1'Hotel Suisse, ä Berne.
.neilBilitpv lebnadnezauA
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ôf
3iieiil^«mBlMlwi>llrUultov Maä

ri oB»i^Bar}ife6l^J)rui^caa*»itpmoi)£
-lov nedßgdA nedßd anßehO weH bn
nij law eoaaaibiißDlnoiiioV noiliotn

w

nne^loMRßSflflfeüligeib
g a0gKS(0dRfe5iffiS1 ixtet

muh Ii

,l8f
Riesig
|88ev/i
loilsJP
8 8Uß

luqia
ö!

« UllulirieUer Kataloge
- .nenfi&sßAtfi

00W- ldß.vmibunJ8Juiß8üD eib e»0

n 1 «.nejißiiad «s iedöi£
-Bordeauxwellfirma,

in der Schweiz,
ie, arnsthafteTRe-

iSiMt, :^Ätf8ptfßffiVer-
ni .11 inen leJcufeggwdon
ah laieeaoBjaiegßtnia 8ßb

ew ,gn 0 Wils 08lß ..gl4 vc ß^iix
leelWS QtfeÖegöe«»iBpl9Öl«Mwertw.

§gf§s a»«^i(^g»§®ra(ewsßaii0»

8üi muinon^stie«äSäiJ<i(i fled5bmn8immu
deg elilM&QAjfe^ltftVVVbaA ins
iilßefl !OT^[(lddwfrSffronwAgInsleqg
1 afBthbehigrt'lthtete8el}iWci»aiäbel«

£ ii«M>it§ttUK*Selit> liraallM!9fitt|gei«a
Ortscjiafteu.. V^rträfölj'f%ä(3ftfEÜ

iAnXfflh
m98^IMAl)liCaSfo}llW;aSKttltio)k>8la

08il>ifipib buie elilätlnedaeV/n'dsial ieb

Empfehli
wiesen

gs- und
vorge-^ÄimnWÄnMorffl^iitgfKJ

eiezni/Hej^taftOMgimgibniGi no}8dF^aKeln4^4' SidraJimdeha^Kttö®l*Wfe).
bun Jii ili-ggugibiiüH edeitgsiliov oib loa—nonoiingitdO «\Q t iiadail.lfnra
gou8aisi9V b\SWE!\ ^ue^iotMua^e^k ndateg||A|^ßdnI eib ueriosm
^noino'/noyi egfflSro 'fjTOMn^nj^^i-ra§m^if)mra®»b4ro#flk lim nodl98ieb

Einemldhngels^stgeh^inBiiHEhe^^cdderls^iohlB^ediidiSthiPtHeMif
^iß«ltena-^ege^eitagdbclBnj9idharchi®ai)fNetogn)!(ltijtaa(eir«ii8gefrtihaft
l»ifi ^Öean^j gmfeshrte-iSutegditon, i iiieitsüüdöriehittiJhineiÄ'^eht ^äütäbleif
En^ns-MimrfeJarmidG T«nwiiid^d8f^ifc^batjdb aefoeowj^ndreiec^W^fiiiax;
bringendevtöbeMejuatoqfniztoq^lHlbh. irBaiaöl^artpMeflmfö» diöhTiöifeifieh

industriellen OrtschaJt nahe
fix nur Fr,

hfilrlifflr-A}">rAi<?n-'vy og~u1 jut*tuiyoi,-'7itJiProo _

QgtaM&ifiBeirfH

9rioiÜ
iLli/s

nub 11

.rllilldKlwaytpbmiH nsibaludiwiftiB 1

&
MBi
erei

141

«V «'

10V

S3
Fr. 25,000,
hjpaeduiiM

ÄÄftPB

UUUtUWIXUkJmmm
-30,000, .zu -mo,

die Annoncen-

ern. — Imprimerie H. JENT k Berne.

Chemie, hauptsächl. in Baum
[-D*f&ri'f£ltert 4d -Blei-

_:eh iSri-F'iffi nfffriOf Wenn
nötig Beteiligung mit 20—50,000 Fr.

llctn Prima Zeugnisse und Re-

tesif?a2ro»j&
yffls svgianijtiöi
sT 8939 ib InßldA

bVr Hi0«KWfJgn(Ba«d<l08
:ke' beilügen. .a*4f?®8aio

^i(Sr$5cF,ön^$j385SBBi.W
jä>5ßfflPt,iinad

ado liesie,
Retourmarl

\ e

on


	

